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Sammlungs- und Objektforschung (Göttingen, 28-29
Sep 17)
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www.uni-goettingen.de/de/563350.html

Christian Vogel

Call for Papers:
Junges Forum für Sammlungs- und Objektforschung

Vom 28. bis 29. September 2017 organisiert die Zentrale Kustodie der Georg-August-Universität
Göttingen  den  zweiten  Workshop  der  Reihe  „Junges  Forum  für  Sammlungs-  und  Objektfor-
schung“. Die von der VolkswagenStiftung geförderte fünfteilige Reihe wurde von der Koordinie-
rungsstelle für wissenschaftliche Universitätssammlungen in Deutschland gemeinsam mit der
Gesellschaft für Universitätssammlungen e.V. konzipiert. Eingeladen sind Doktorand_innen aller
Disziplinen, die mit Objekten und Sammlungen arbeiten.

Die Reihe hat das Ziel, eine Plattform zu schaffen, um Nachwuchswissenschaftler_innen fächer-
übergreifend miteinander zu vernetzen und Fragen der objektbasierten Forschung insbesondere
in wissenschaftlichen Sammlungen zu reflektieren. Zentrales Anliegen ist es, den wissenschaftli-
chen Nachwuchs nachhaltig anzuregen, mit Objekten und Objektbeständen zu arbeiten, Objekt-
kompetenz zu erwerben und Projekte interdisziplinär denken zu lernen.

Der diesjährige thematische Schwerpunkt des Jungen Forums liegt auf den Instrumenten der
Sichtbarmachung. Dabei sind besonders Beiträge aus den Natur- und Lebenswissenschaften, den
Geschichtswissenschaften und den Kultur- und Sozialwissenschaften (Wissenschaftsgeschichte
und forschung, Kulturanthropologie, Kunst- und Bildwissenschaften, Ethnologie und Soziologie)
willkommen, die zu einer Vergegenwärtigung von und Reflexion über die (impliziten) Praktiken mit
wissenschaftlichen Instrumenten und den damit gewonnenen technischen Bildern beitragen: Wel-
che Rolle spielen die Apparate innerhalb der jeweiligen Forschung? Welche Entscheidungen, Ope-
rationsschritte und Eingriffe sind nötig, um die Apparate und Instrumente in Gang zu bringen und
am Laufen zu halten? Welche Routinen und unhinterfragten Regeln, aber auch welche Schwierig-
keiten treten bei der Bedienung der Apparate auf? Wie lernt man, die Bilder und Visualisierungen,
die mit den Apparaten gewonnen werden, zu deuten und sie mit anderen vergleichbar zu machen?
Welche Stationen der Bildbearbeitung führen zum fertigen Bild, welche werden für eine Publikati-
on ausgewählt und wie werden sie modifiziert?

Neben Projekten, die sich mit diesen Fragen befassen, sind ebenfalls Beiträge willkommen, die
sich anhand eines spezifischen Sammlungs- oder Objektbestandes mit anderen sammlungs- und
objektbezogenen Aspekten, Forschungsfragen und -methoden befassen.
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Für jede_n Teilnehmer_in stehen 20 Minuten für die Präsentation zur Verfügung. Anschließend
wird der Beitrag durch eingeladene Expert_innen kommentiert und im Plenum diskutiert.

Interessierte sind aufgefordert, ihr Forschungsthema in einem einseitigen Abstract für eine 20
minütige Präsentation darzulegen. Den Abstract schicken Sie bitte zusammen mit einem kurzen
CV in Form einer PDF-Datei bis zum 13.8.2017 an die folgende Adresse: kustodie@gwdg.de (Be-
treff: Junges Forum)

Es ist geplant, die Tagungsbeiträge elektronisch zu publizieren. Reise- und Übernachtungskosten
werden erstattet.

Ort der Veranstaltung ist die Historische Sternwarte Göttingen, Geismar Landstraße 11, 37083 Göt-
tingen.

Wir freuen uns auf spannende Beiträge aus allen Fachrichtungen. Für Rückfragen steht Ihnen
Christian Vogel (vogel@kustodie.uni-goettingen.de) gerne zur Verfügung.

Quellennachweis:

CFP: Sammlungs- und Objektforschung (Göttingen, 28-29 Sep 17). In: ArtHist.net, 07.07.2017. Letzter

Zugriff 08.04.2026. <https://arthist.net/archive/15970>.


